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Vorgänge an der Anstalt. 
Laut ErlaB des Bundesministeriums, für Unterricht, ZI, 26768, hat der-

Bundespräsident dem Direktor derGeologischen Bundesanstalt Dr. Wilhelm 
Hammer am 13. Oktober 1926 taxfrei den Titel eines Hofrates ver
liehen. 

Mit Erlaß desselben Bimdesministeriums vom 27. November 1926, 
ZI. 1203/1/5, wurden der Direktor der Geologischen Bundesanstalt Hofrat 
Dr. Wilhelm Hammer und.Chefgeologe Oberbergrat Dr. 0. Ampferer 
zu Mitgliedern der Disziplinarkommission I. Instanz beim Bundesamt für 
Statistik bestellt. 

Todesanzeige. 
Rudolf Willner f. 

Auf der Höhe seines reichen Schaffens, mitten in seinen Erfolgen, 
wenige Tage nach seiner Ernennung zum Sektionschef, ist Rudolf. 
Willner, zuletzt juristisch-administrativer, Direktor der österreichischen 
Bundesforste, von einem jähen Tode am 3. August während seines 
Erholungsurlaubes in Pörtschaeh dahingerafft worden. Dem Korrespon--
denten unserer Anstalt, dem Organisator und Führer der österreichischen 
Höhlenwissenschaft und Höhlenwirtschaft seien auch an dieser Stelle 
einige Worte der Erinnerung gewidmet. , . 

Wiewohl Willner Jurist war und seine Hauptbegabung in admini
strativer Richtung verschiedener Zweige lag, wobei er eine ungeheure 
Arbeitskraft an den Tag legte, trat er schon vor dem Kriege durch 
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